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Konfirmandenfreizeit in Ochsenberg 2009 
Gott spüren: Feel Go(o)d! 

 
Bei der diesjährigen Konfirmandenfreizeit vom 16. -18. Okto-
ber ging es in ganz verschiedenen Workshops, Andachten und 
dem gemeinsam gefeierten Abendmahl um gelebte Formen der 
Spiritualität. Gott als Grunddimension allen Lebens wahrzu-
nehmen und spüren zu können, ist ein Bedürfnis nicht nur Er-
wachsener, sondern auch gerade Jugendlicher. 

 
In fünf Workshops gestalteten die dies-
jährigen Konfirmanden Elemente für 
eine eigene „Spirikiste“  und lernten, 
angeleitet von 10 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern des Konfirmandenarbeits-
Teams, Möglichkeiten kennen, sie für 
sich selbst zu nutzen. So wurden Holz-
kreuze aus Astholz sorgfältig bearbeitet 
und gebunden. 

 
Um Steine mit biblischen Botschaf-
ten ging es in einer Station. Halter für 
meditative Bilder wurden aus Holz 
gefertigt. Herzlichen Dank an dieser 
Stelle unserem Schreiner im Hinter-
grund, Frank Simon! 
Ein weiterer Workshop fertigte kleine 
Baumscheiben mit ihren Jahres-
kreisen als Bilder für unser Leben. 
Am meisten Ausdauer war beim 
Sägen und Schleifen des harten 
Specksteins gefordert. Durchscheinende Herzen, als Symbole 
für die Liebe Gottes und unsere menschliche Fähigkeit zu lie-
ben, wurden nach langer Arbeit stolz in die dafür vorbereitete 
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Spirikiste gelegt. In der Hoffnung, dass die Jugendlichen einen 
schönen Ort für ihre Spirikiste finden und immer wieder gerne 
hineingreifen und Gott so auch in ihrem Alltag Raum geben, 
wurden einzelne Elemente gleich in der Gruppe in Gebrauch 
genommen. 
 
Zwei Konfirmandinnen be-
richten von der Freizeit: 
„Am Freitag, den 16.Okto-
ber 2009 um ca. 14.45 Uhr 
sind wir am Essinger Pfarr-
hausparkplatz abgefahren. 
Nach unserer Ankunft in 
Ochsenberg bezogen wir 
unsere Zimmer und trafen 
uns danach im Gruppen-
raum.  
Wir lernten das Abendmahl in Gruppenarbeit und anhand eines 
Films genauer kennen. Und in verschiedenen Gruppen bereite-
ten wir den Abendmahls-Gottesdienst für Sonntag vor. Nach 
einem guten Abendessen von Frau Probst und einer langen 
Nacht ging es dann ins Bett. Als wir am nächsten Morgen gut 
gestärkt vom Frühstück kamen, arbeiteten wir in verschiedenen 
Stationen. Zum Beispiel machten wir uns Herzen aus Speck-
stein, ein Kreuz aus Holz, einen Postkartenständer für medita-
tive Bilder und jede Menge mehr für unsere zuvor gebastelte 
Spirikiste. 
 
Schnitzel und Salat stärkten uns für 
den Rest des Tages. Am gemein-
samen Spieleabend hatten wir viel 
Energie und mächtigen Spaß. Nach 
etwas freier Zeit kamen wir Gott in 
einer Andacht auf allen Stockwer-
ken des Freizeitheims näher. 
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Am Sonntag, dem letzten Tag 
unserer Freizeit, bereiteten wir 
den Gottesdienst nach dem 
Frühstück weiter vor und 
feierten unser erstes Abend-
mahl ohne Eltern miteinander. 
Nach einem leckeren Mittag-
essen putzten wir unsere Zim-
mer und trafen  uns danach im 
Speisesaal, wo wir uns dann 
gemeinsam verabschiedeten 
und unser Feedback zur Frei-
zeit geben durften. Gegen 
14.00 Uhr wurden wir von 
unseren Eltern in Ochsenberg  

abgeholt.“  
 
Ein herzliches Danke-
schön an die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter 
der Freizeit: 
Pfarrer Bäuerle; Gemein-
dediakon Schnotz; Holger 
Franke; Tanja Ruprecht; 
Doro Mack; Swenja 
Schwarz; Sarah und Ann-
Christin Fleischle; Fran-
ziska Rosta; Sören Nolting; Christoph Reichart sowie Erika 
Probst, die für uns kochte��


